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Mietshaus in halboffener Bebauung; mit seitlichem Veranden-Anbau, historistische Klinkerfassade mit 
Putzgliederung, 1909-1911 Wohnort des Schriftstellers Hans Fallada (richtiger Name: Rudolf Ditzen, 1893-
1947), baugeschichtlich und personengeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Viergeschossiges, dennoch die Traufhöhe des fünfgeschossigen Nachbarhauses Nr. 59 erreichendes 
Mietshaus, das 1890-1891 wie dieses nach Plänen des Maurermeisters Daniel Gottlob Vogel für den 
Inhaber einer Maßstabfabrik Paul Otto errichtet wurde. Klinkerbau mit leicht vorstehendem zweiachsigem 
Mittelrisalit, Stuckgliederungen, einem verputzten und mit einer Nutung versehenem Erdgeschoß sowie 
einem Souterrain mit Kunststeinverkleidung. Bis zur Teilung 1932 enthielt das Haus eine sich über Erd- und 
erstes Obergeschoß erstreckende herrschaftliche Wohnung mit Salon, Herren-, Damen-, Kinder-, und 
Fremdenzimmern. In ihr lebte 1909-1910 als Jugendlicher der spätere Schriftsteller Rudolf Ditzen (Hans 
Fallada). Die oberen Geschosse mit jeweils einer ebenfalls herrschaftlichen Wohnung.
LfD/1998 (vgl. Denkmaltopographie Stadt Leipzig)
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